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Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft
N eues von Daimler-Benz

Ihr „Programm für alle W ünsdie" hat 
die Daimler-Benz AG auf dem Personen- 
wagen-Sektor soeben um zwei weitere 
Typen bereidiert, den neuen 190 D und 
als zusätzlidie Sediszylinder-V ersion 
den 220 SE mit Einspritzmotor.
Der neue Mercedes-Benz 190 D mit 
55 HP (SAE) bzw. 50-PS(DIN)-Motor 
mit obenliegender Nodcenwelle zeidi-

net sidi durdi sein Temperament bei 
unverm inderter W irtsd iaftlid ikeit aus. 
Der größere Hubraum, das höhere Dreh­
moment und eine auf 4000 Touren ge­
steigerte Hödistdrehzahl m adien den 
W agen sehr lebendig. Der dritte Gang 
kann bis 84 km/h ausgefahren werden 
und erle id itert das Überholen wesent- 
lidi. Alle diese Ergebnisse gingen er­
freulidierweise n id it zu Lasten der

W irtsdiaftlidikeit. Der Treibstoffver- 
b raudi ist praktisd i der gleidie wie 
beim 180 D, der übrigens unverändert 
w eitergebaut wird.
Der 220 SE mit Einspritzmotor mit 
130 HP (SAE) bzw. 115 PS (DIN) unter­
sdieidet sidi von seinem Sdiwestertyp 
mit Vergaserm otor durdi eine im Durdi­
sdinitt um 9 “/» verbesserte und bei al­
len Drehzahlen wirksame, höhere Be-
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sdileuniguog und Leistung. Bewußt 
wurde auf eine Steigerung der Spitzen­
geschwindigkeit verzid itet und der Lei­
stungsgewinn aussdiließlidi für eine 
stärkere Besdileunigung ausgenutzt. 
Der M otor besitzt eine interm ittierende 
Saugrohr-Einspritzung mit Zwei-Stem- 
pel-Pumpe. ü b e r  zwei Zuteilblödce wird 
der Kraftstoff zu den sedis Einspritz­
düsen der einzelnen Zylinder geführt. 
Ein m edianisdier Regler steuert Luft- 
und Brennstoff-Zufuhr gleidizeitig und 
zwangsläufig und weist einige tedinisdie 
Finessen auf; So werden z. B. audi 
extreme Bedingungen, wie sie beim 
Kaltstart, beim W armlaufen, bei hohen 
Außentem peraturen und in großen Hö­
hen auftreten, autom atisdi ausgeglidien. 
Mit dem 220 SE mit Einspritzmotor 
steht nun eine nodi tem peram entvollere 
Version des international beliebten, 
eleganten und geräum igen 220 S zur 
Verfügung. Selbstverständlidi kann 
auch der 220 SE auf W unsdi mit der 
von DB entwidcelten hydraulisdi-auto- 
m atisdien Kupplung ausgerüstet werden.

(Daimler-Benz AG, Stuttgart)

AufsdiluBbohrung der DEA
Die Aufsdilußbohrung Plön-Ost Dogger 1 
der DEUTSCHEN ERDÖL - AKTIEN­
GESELLSCHAFT (DEA) wurde am 
17. 9. 1958 im oberen Sinon-Sandstein 
(Dogger beta-Hauptsandstein) in einer 
Teufe von 2 575 — 2 588 m eruptiv fün­
dig. Diese Bohrung untersudite  erstmals 
den Doggerausbiß am Ostrand des ost­
holsteinischen Juratroges im Raume 
Plön und führte damit zum bisher tief­
sten Ölvorkommen Deutschlands. Die 
Anfangsproduktion beträgt ca. 15 tato 
(Tagestonnen) bei 3 mm Düse und 
einem Tubing - /  Casing - Druck von 
21/11  atü.
Die Bohrung ist etw a 1 km östlich der 
O rtsdiaft Kalübbe westlich des Großen 
Plöner Sees gelegen. Die Ausdehnung 
und Ergiebigkeit dieser Lagerstätte 
kann erst durch w eitere Bohrungen be­
urteilt werden, von denen die erste 
bereits als nördliche Erweiterungsboh­
rung im Aufbau ist.

(DEA, Hamburg) 

Siemens-Reaktor in  M ündien-Gardiing
Die Siemens-Sdiuckertwerke AG, Ber­
lin/Erlangen, haben sidi entschlossen, 
als Hilfsmittel für ihre A rbeiten zur 
K raftw erksreaktor - Entwicklung neben 
dem großen Forschungsreaktor der Tecii- 
nisdien Hochschule in München-Gar­
ching einen kleinen eigenen Reaktor 
von 100 W  W ärm eleistung zu erstellen. 
Bei dem Reaktor handelt es sich um 
eine eigene Um konstruktion des in 
Am erika gebauten, für Entwidclungs- 
aufgaben besonders geeigneten Argo­
naut-Reaktors. D ieser wurde kürzlich 
auf der Genfer Atom energieausstellung 
als Beweis seiner Harm losigkeit in 
einer der Hallen zwischen anderen Aus­
stellungsstücken in Betrieb vorgeführt. 
Die geringe W ärm eleistung des Re­
aktors bew irkt, daß keine nennens­
w erte Radioaktivität beim Betrieb die­
ses Reaktors entsteht, was seine Hand­
habung wesentlich erleichtert. Für den

Siemens-Argonaut wird nördlich des 
großen G ardiinger Reaktors eine eigene 
Halle mit zugehörigen Laboratorien er­
richtet. Der Reaktor selbst wird von 
Siemens aus rein deutschen Kompo­
nenten gebaut und soll in der ersten 
Hälfte des Jahres 1959 in Betrieb ge­
nommen werden.

(Siemens & H alske AG, M ündien)

Generallizenz für „Mikroport".
Die Deutsche Bundespost hat für die 
drahtlose Mikrofon-Anlage „Mikroport" 
die Generallizenz für die Frequenzen 
36,7 und 37,1 MHz erteilt.
Die ,M ikroport"-G eräte werden bei der 
Bundespost angemeldet, und die Post 
erhebt für den Betrieb eine monatliche 
Gebühr von DM 5,—. Durch die Frei­
gabe der Frequenzen ist es nun möglich 
geworden, mit der Produktion des 
„Mikroport" zu beginnen.
Der Preis der kom pletten Anlage, ein­
schließlich Mikrofon, Sender (volltransi­
storisiert), Empfänger und Bandantenne 
beträgt DM 1 350,—. Das Interesse des 
In- und Auslandes ist außerordentlich 
rege und die Nachfrage nach den G erä­
ten  sehr groß.

(Telefunken GmbH, Hannover)

Nylonsäcke sta tt Granitsteine 
im Deichbau

Vor wenigen Tagen wurden erstmalig 
in Deutschland an Stelle der bisher 
gebräuchlichen Granitsteine mit Sand 
gefüllte Nylonsäcke zum Ausbau eines 
Buhnenkopfes verwendet.
Das MarscJienbauamt Husum hat auf 
Veranlassung der V ereinigten Glanz- 
stoff-Fabriken AG., W uppertal-Elber- 
feld, 200 Nylonsäcke zur Probe an 
der nordfriesischen Küste verlegt; sie 
sollen einen Teil des neuen Deiches 
vor Bongsiel vor den Angriffen der 
See schützen.
Um der anrollenden See an besonders 
gefährdeten Plätzen des Deiches die 
zerstörende Gewalt zu nehmen, wer­
den vor dem Deich ca. 120 m lange 
Steinbuhnen mit etwa 200 cbm Granit­
steinen aufgepackt. Die weitaus be­
drohteste Stelle einer Buhne ist der 
etw as erw eiterte Buhnenkopf, der da­
her zur Erprobung der sandgefüllten 
Nylonsäcke am besten geeignet ist.
Die Nylonsäcke wurden mit dem un­
ter einer dünnen Schlickschicht liegen­
den Sand des W atts gefüllt, mit dem 
gleichen Faden, der auch zum W eben 
benutzt wurde, vernäht und anschlie­
ßend im Verband zum Buhnenkopf ge­
packt. Die Säcke, die etwa 100 X 60 cm 
groß sind, haben ein Gewicht von 2 
bis 3 Ztr. Da die gefüllten Säcke über 
die schmierige Schlickschicht geschleift 
w erden können, ist der Transport von 
der 5 bis 10 m entfernten Sandent­
nahmestelle zur Buhne überaus ein­
fach, so daß die gesamte Arbeit, ein­
schließlich des Verlegens von 4 bis 5 
Leuten in 10 Stunden geschafft werden 
konnte.
(Verein. G lanzstoff-Fabriken AG, W uppertal)

Zusammenarbeit mit US Rubber
Die Farbenfabriken Bayer A ktiengesell­
schaft, Leverkusen und die United 
States Rubber Co. mit ihrer Nauga- 
tuck Chemical Division, zwei der be­
deutendsten H ersteller von Kautschuk­
hilfsmitteln, sind übereingekommen, 
technische Erfahrungen und Patent­
lizenzen auf diesem Spezialgebiet m it­
einander auszutauschen.

Das Abkommen gibt beiden Partnern 
die M öglidikeit, neue chemische Er­
zeugnisse herauszubringen, welche die 
H altbarkeit und die sonstigen heute 
von Gummi geforderten Eigenschaften 
in jeder Hinsicht verbessern, um die 
H erstellungsverfahren für bereits im 
Handel befindliche Kautschukhilfsmit­
tel noch wirtschaftlicher zu gestalten. 
Kautschukhilfsmittel , werden bei der 
Fabrikation sämtlicher Gummierzeug­
nisse benötigt. Sie müssen z. B. die 
Seitenwände von Autoreifen weiß er­
halten, Gummi so hart machen, daß er 
zu Kegelkugeln verarbeitet werden 
kann, oder so schaumig weich, daß er 
sich für Polsterzwecke, wie z. B. M a­
tratzen, Kissen und Isolierm aterial 
eignet.

Die Zusammenarbeit der zwei auf dem 
Gebiet der Kautschukhilfsmittel füh­
renden Firmen wird also der gesamten 
gum miverarbeitenden Industrie die­
nen, damit diese die vielseitigen An­
sprüche ihrer Kunden immer besser 
und vollständiger befriedigen kann.

(Farbenfabriken B ayer AG, Leverkusen)

Tochtergesellschaften in Ubersee
Schon zu einem recht frühen Zeitpunkt 
hat mit einer Beteiligung von je  50 "la 
die Carl F. W. Borgward G. m. b. H. in 
Argentinien und Indonesien Tochterge­
sellschaften gegründet. Dem C harakter 
nach sind beide Zweigwerke als Mon­
tagebetriebe gegründet worden, die 
nach den jew eiligen Möglichkeiten im 
Lande zu einer Eigenproduktion über­
gehen soll. W ährend in Indonesien die 
Verhältnisse noch nicht k lar überschau­
b ar sind, haben die Borgward-Argen- 
tina und die staatliche Gesellschaft 
Dinfia nunm ehr die Gründung eines 
Unternehmens mit dem Namen „Din- 
borg“ beschlossen. Die Borgward-Argen- 
tina wird Getriebe, M otoren und A di­
sen, die Dinfia Fahrgestelle und Karos­
serien liefern. Im W erk Dinborg er­
folgt dann die M ontage von 6000 Borg- 
ward-I7,-to-Frontlenker und — etwas 
später anlaufend — von 4000 Isabellen 
im Jahr.
In Brasilien wurde im August dieses 
Jahres die Borgward do Brasil S. A. 
mit einem Kapital von 250 Mill. Cru­
zeiros gegründet. Zweck dieses U nter­
nehmens ist die M ontage von zunächst 
jährlich 5000 Borgward Personenwagen. 
Darüber hinaus besteht auf den Philip­
pinen in M anila noch ein Borgward- 
M ontagewerk der Firma „Munos und 
Tan". Hier werden Personen- und Last­
wagen montiert.

(Carl F. W . B orgward GmbH, Bremen)
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